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Zusammenfassung 
Die Gemeinde Obersiggenthal hat 2013 eine Schulraumplanung erstellt. Diese soll nun 
aktualisiert werden. 

Ziel der Analyse ist einerseits die Bereitstellung von aktuellen Datengrundlagen für die 
Schulraumplanung und andererseits der Vergleich mit der Schulraumplanung aus dem 
Jahr 2013, um Veränderungen zu erkennen und ggf. Tendenzen ablesen zu können. 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Analyse der Bevölkerungsentwicklung ergibt gegenüber 2013 eine leicht höhere 
Prognose. Bis zum Jahr 2029 wird im mittleren Szenario mit einem Wachstum von 
heute 8'629 EinwohnerInnen (2014) auf 9'754 EinwohnerInnen gerechnet. Dies ent-
spricht einer Zunahme von ca. 75 EW/Jahr. 

Die Geburtenzahlen sind in Obersiggenthal – anders als in den umliegenden 
Gemeinden – in den vergangenen zwei Jahren gesunken.  

Schüler- und Abteilungsentwicklung 

Die Prognose der Schülerzahlen zeigt über das gesamte Gemeindegebiet betrachtet 
gegenüber den Zahlen von 2013 nur geringe Änderungen auf. Demgegenüber stehen 
aber deutliche Verschiebungen innerhalb des Gemeindegebietes. So mussten insbe-
sondere die Schülerprognosen für den Standort Kirchdorf nach unten korrigiert wer-
den, während die zentralen Standorte in Nussbaumen einen vermehrten Zuwachs zu 
verzeichnen haben. 

Während auf Stufe Kindergarten der Standort Kirchdorf ab Schuljahr 2017/18 
um eine Abteilung reduziert werden kann, fehlen an den Standorten Oberwies und 
Kirchweg zusätzliche Kapazitäten. Die beiden Kindergartenstandorte Talacker und 
Nuechtal kommen mit den vorhandenen Kapazitäten aus, verfügen jedoch nur über ein 
geringes Potenzial für die Aufnahme zusätzlicher SchülerInnen aus umliegenden Ge-
bieten. 

Auf Stufe Kindergarten können mit den prognostizierten Schülerzahlen gemäss 
den kantonalen Vorgaben 9 oder 10 Abteilungen geführt werden. Bei 10 Abteilungen 
kann von einer besseren Unterrichtsqualität ausgegangen werden, wogegen bei 9 Ab-
teilungen die finanziellen Aspekte stärker berücksichtigt werden.  

Die Schülerzahlen der Primarstufe bewegen sich zukünftig weitgehend im 
Grenzbereich zwischen einer 4-fach und einer 5-fach Führung, so dass 24-30 Abteilun-
gen zuzüglich 1-2 Einschulungsklassen zu führen sind.  

Am Standort Kirchdorf könnten in wenigen Jahren an der Primarschule die mi-
nimalen Abteilungsgrössen unterschritten werden. Bei einer Beibehaltung des Standor-
tes sind daher Strategien zur Erreichung der Mindestgrösse zu entwickeln (z.B. Anpas-
sung Einzugsgebiet, jahrgangsgemischte Abteilungen etc.). 

Bei der Oberstufe ist mit zunehmenden Abteilungszahlen bis längerfristig max. 
18 Abteilungen zu rechnen. 

Raumbedarf / Raumbilanzierung 

Der zukünftige Schulraumbedarf wird einerseits durch die zu führenden Abteilungen 
und andererseits durch das Richtraumprogramm bestimmt. Aus der Differenz von 
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Schulraumbestand und Schulraumbedarf ergibt sich der zusätzlich bereitzustellende 
Schulraum.  

Der Raumbestand sowie das Richtraumprogramm aus der Schulraumplanung 
2013 gelten weiterhin als Grundlage. Beim Richtraumprogramm der Oberstufe musste 
betreffend Fachräume Naturwissenschaften eine Anpassung erfolgen. Beim Richr-
raumprogramm Kindergarten wurden die Infrastrukturräume etwas reduziert. 
Damit ergeben sich für die bestehenden Schulgebäude längerfristig folgende Belegun-
gen gemäss Richtraumprogramm: 

 OSOS: 18 Abt. Oberstufe  
 Unterboden: 12 Abt. Primarstufe 
 Bachmatt: 5 Abt. Primarstufe 

Ohne Berücksichtigung des Primarschulhauses Kirchdorf ergibt sich langfristig ein 
zusätzlicher Raumbedarf für max. 12 (bei allfälliger Aufhebung Schulhaus Bachmatt 
max. 17) Primarschulabteilungen sowie 1-2 Kindergartenabteilungen. Im Rahmen der 
Strategie sind eine sinnvolle Grösse für den notwendigen räumlichen Puffer sowie eine 
Etappierung zu definieren.  

Arealpotenziale 

Für einen Schulhausneubau stehen aus Sicht der Arbeitsgruppe zwei Areale im Vorder-
grund: das Areal Goldiland und das Areal Bachmatt. Der Primarschulstandort Unter-
boden ist nicht genügend gross, um dort zusätzlichen Schulraum im notwendigen Um-
fang realisieren zu können. Weitere Areale bieten sich aus Sicht der Arbeitsgruppe 
nicht an. 

Sowohl das Areal Goldiland als auch das Areal Bachmatt weisen relativ knappe 
Flächen auf, so dass eine sorgfältige Planung (Geschossigkeit, Aussenraumnutzung, 
Etappierung etc.) notwendig ist. Potenziale zur Erweiterung der Aussenraumflächen 
sollten genutzt werden. 

Standortkonzepte / Standortbewertung 

Auf Grundlage der Analysen und der zur Verfügung stehenden Areale wurden drei 
Standortkonzepte ausgearbeitet und überprüft: 

 Variante 1: Neubau Bachmatt (12 Primarschul-Abteilungen und 1 Kindergar-
ten-Abteilung im Bachmatt, 1 Kindergarten-Abteilung im Goldiland) 

 Variante 2: Neubau Goldiland (12 Primarschul-Abteilungen und 2 Kindergar-
ten-Abteilungen) 

 Variante 3: Neubau Goldiland inkl. späterem Ersatz Bachmatt (17 Primarschul-
Abteilungen und 2 Kindergarten-Abteilungen) 

Für die Strategien hat die Arbeitsgruppe die minimalen Abteilungszahlen zzgl. einem 
Puffer für zusätzliche Schüler berücksichtigt. Damit wird für den Planunghorizont 
2024/25 von folgenden Abteilungszahlen ausgegangen: 

 Kindergarten:   10 Abt. 
 Primarschule:  27 Abt. 
 Einschulungsklasse: 2 Abt. 
 Oberstufe:    18 Abt. 

Die Arbeitsgruppe hat die Strategievarianten anhand eines Kritierienkatalogs detail-
liert bewertet und empfiehlt im Sinne einer langfristigen Strategie die Variante 2 zur 
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Umsetzung. Die Variante 3 dient dabei als Orientierung und Fernziel der langfristigen 
Planung. 

Etappierung 

Bei der Realisierung des Neubauvorhabens wird aufgrund der Prognoseunsicherheiten 
bzgl. der weiteren Schülerentwicklung sowie aufgrund der Finanzlage der Gemeinde 
ein etappiertes Vorgehen empfohlen.  

Die Arbeitsgruppe hat zur zeitlichen Verteilung baulicher Massnahmen unter-
schiedliche Varianten ausgearbeitet. Die empfohlene Variante sieht eine Fertigstellung 
des Neubaus (erste Etappe) auf das Schuljahr 2020/21 vor. 
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1 Analyse 
1.1 Bevölkerungsentwicklung und -prognose 

1.1.1 Demographische Struktur 

 
Legende:  

Gemeinde Obersiggenthal Kanton Aargau 

Abbildung 1: Bevölkerungsstruktur (Anteil 
der Fünfjahresgruppen an der Gesamtbevöl-
kerung (Quelle: Statistik Aargau) 

Die oben abgebildeten Grafiken zeigen die Altersverteilung (Anteile der Fünfjahres-
gruppen in % an der Gesamtbevölkerung) der Gemeinde Obersiggenthal im Vergleich 
mit dem Durchschnitt des Kantons Aargau in den Jahren 2014 und 2012. 

Der Vergleich zeigt eine Entwicklung auf, wie sie in der ganzen Schweiz bzw. in ganz 
Mitteleuropa beobachtet wird: Während die Anteile der jugendlichen Bevölkerung 
abnehmen, nehmen diejenigen der älteren Bevölkerung zu, die Bevölkerung wird also 
zunehmend älter. 

Gegenüber 2012 ist in Obersiggenthal in den vergangenen zwei Jahren der Anteil der 
jüngeren Bevölkerung (0- bis 4-Jährige sowie 10- bis 14-Jährige) angestiegen, während 
bei der Altersgruppe der 45- bis 49-Jährigen sowie bei den 60- bis 69-Jährigen ein 
Rückgang zu verzeichnen ist. 

Insgesamt haben sich die Anteile der jeweiligen Altersgruppen denjenigen des gesam-
ten Kantons Aargau seit 2012 angenähert. Im Vergleich mit dem kantonalen Durch-
schnitt zeigt sich für die Gemeinde Obersiggenthal aber weiterhin ein unterdurch-
schnittlicher Anteil der Kinder und Jugendlichen im Schulalter (5- bis 19-Jährige), 
aber ein überdurchschnittlicher Anteil der 0- bis 4-Jährigen. Die jungen Erwachsenen 
im familienfähigen Alter (20- bis 34-Jährige) liegen unter dem kantonalen Durch-
schnitt. Der Anteil der ab 65-Jährigen ist dagegen nach wie vor überdurchschnittlich 
hoch.  
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1.1.2 Geburtenzahlen 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Geburtenzahlen in Obersiggenthal 
sowie den umliegenden – für die Entwicklung der Bezirksschule relevanten – Gemein-
den. Die Geburtenzahlen unterliegen starken Schwankungen. Die Zahlen für die ver-
gangenen zwei Jahre weichen deutlich von denjenigen aus dem Jahr 2012 ab. Während 
in Obersiggenthal seit 2012 sinkende Geburtenzahlen zu verzeichnen sind, sind dieje-
nigen der umliegenden Gemeinden durchwegs angestiegen. 

Die Geburtenzahl von Untersiggenthal, Turgi und Gebenstorf zusammen (Bezirks-
schulkreis Turgi) ist somit aktuell mehr als doppelt so hoch wie diejenige von Obersig-
genthal alleine (Bezirksschulkreis Obersiggenthal). 

 

Abbildung 2: Geburtenzahlen  
(Quelle: Statistik Aargau) 

Ein Vergleich der Geburtenzahlen mit den Zahlen der kindergartenpflichtigen Kinder 
(Daten des Einwohnerregisters) zeigt auf, dass Letztere deutlich höher sind (ca. 90 bis 
100 Kinder). Dies lässt den Schluss zu, dass mehr Familien mit Kleinkindern (0-4 Jah-
re) zu- als wegziehen. 

1.1.3 Prognose der Bevölkerungsentwicklung 

Die Prognose zur Bevölkerungsentwicklung basiert auf den im Rahmen der Gesamtre-
vision Nutzungsplanung erarbeiteten Untersuchungsergebnissen, der tatsächlichen 
Bevölkerungsentwicklung der letzten 15 Jahre sowie dem Altersleitbild Obersiggenthal. 

Für die kommenden 15 Jahre wurde eine Prognose der Bevölkerungsentwicklung in 
drei Szenarien aufgestellt: 

 Szenario Maximum 

- Wachstum der Bevölkerung von heute 8'629 EinwohnerInnen (2014) 
auf ca. 10'180 EinwohnerInnen im Jahr 2029 

- Basis: Altersleitbild Obersiggenthal 
- entspricht ca. +104 EW/Jahr 
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 Szenario Minimum 

- Wachstum der Bevölkerung von heute 8'629 EinwohnerInnen (2014) 
auf ca. 8'960 EinwohnerInnen im Jahr 2029 

- Basis: Annahme 
- entspricht ca. +30 EW/Jahr 

 Szenario Mittel 

- Wachstum der Bevölkerung von heute 8'629 EinwohnerInnen (2014) 
auf ca. 9'754 EinwohnerInnen im Jahr 2029 

- Basis: lineare Fortschreibung der Entwicklung der vergangenen 15 
Jahre 

- entspricht ca. +75 EW/Jahr 

 
 

Legende: Prognose 

Entwicklung Szenario Maximum 

Linear (Entwicklung)  Szenario Minimum 

Prognose 2013 (Szenario Mittel) Szenario Mittel 

Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung (1985 
- 2014) und -prognose (2015 - 2030) 

Während der prognostizierte Zuwachs bei den Szenarien Maximum und Minimum den 
Zahlen von 2013 entspricht, wurde der jährliche Zuwachs beim Szenario Mittel von 
+65 EW/Jahr auf +75 EW/Jahr erhöht. Dies entspricht der linearen Fortschreibung 
der Entwicklung der vergangenen 15 Jahre (1999 bis 2014). 

1.2 Schüler- und Abteilungsentwicklung 

1.2.1 Schülerentwicklung 

Die Methodik der Berechnung der Schülerzahlen basiert in erster Linie auf einer Fort-
schreibung der bereits heute geborenen oder eingeschulten Kinder. Dazu wird ein An-
teil SchülerInnen aus der Migrationsbilanz der Bevölkerungsentwicklung gerechnet. 

Für die Übertrittsquoten von der Primarschule auf die einzelnen Leistungszüge der 
Oberstufe wird der Mittelwert der vergangenen 3 Jahre angenommen. Die Beschu-
lungsquote (Verhältnis der in Obersiggenthal wohnhaften Kinder und der tatsächlich 
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in der Gemeinde eingeschulten Kindern) bewegt sich bei der Eingangsstufe mit 95.4% 
(Durchschnitt der vergangenen drei Schuljahre) in einem plausiblen Bereich. Die Be-
schulungsquote für die Primarschule betrug in den Schuljahren 2014/15 111.6% und 
2015/16 113.6%. Somit wurden mehr Kinder in der Primarschule unterrichtet, als in 
den Einwohnerregisterdaten registriert sind. Dies kann insbesondere mit einem verzö-
gerten Eintritt von Kindern in den Kindergarten und damit in die Primarschule (Zu-
rückstellung durch die Eltern) und der Migration zusammenhängen, aber auch mit der 
Einschulung von PrimarschülerInnen aus umliegenden Gemeinden sowie Repetenten. 
Die Beschulungsquote kann von Jahr zu Jahr schwanken. 

Im Vergleich zu den vorangehenden Jahren hat sich die Beschulungsquote er-
höht, da sich der Anteil an Kindern, die eine Privatschule besuchen, reduziert hat. Hier 
spielen wahrscheinlich die mittlerweile in Obersiggenthal angebotenen Tagesstruktu-
ren eine entscheidende Rolle, aber auch eine gesunkene Bereitschaft von Firmen, sich 
an Privatschulgebühren zu beteiligen. Des Weiteren hat das mittlerweile bestehende 
Kindergartenobligatorium einen Einfluss auf die Quote.  

Für die Schülerprognose wurden die Beschulungsquoten gemeinsam mit der Ar-
beitsgruppe auf 97.5% für den Kindergarten und die Primarschule festgelegt. Bei den 
verbleibenden 2.5% handelt es sich um Kinder, die eine Privat- oder heilpädagogische 
Schule besuchen oder in einer Nachbargemeinde unterrichtet werden. 

Weiter ist in der Prognose der SchülerInnenentwicklung zu berücksichtigen, dass der-
zeit vermehrte Rückstellungen in der Einschulung (Kindergarten) auf Wunsch der El-
tern zu beobachten sind. Eine mögliche Erklärung hierfür ist die Verschiebung des 
Stichtags für die Einschulung. Es ist davon auszugehen, dass sich dieser Trend auf we-
nige Jahre beschränkt. 

Der Anteil an SchülerInnen, die die Einschulungsklassen (EK) besuchen, betrug in den 
vergangenen 3 Schuljahren 17.5%. Aufgrund von gesetzlichen Vorgaben wird dieser 
Anteil für die Prognose auf 8.5% reduziert. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in den kommenden Monaten und Jahren mit 
weiteren politischen Entscheiden bezüglich der EK-Quote, min./max. Klassengrössen 
etc. gerechnet werden muss.   

 

Abbildung 4: Entwicklung der Lernenden 
2013 bis 2024 
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Die Prognose der Schülerzahlen zeigt über alle Stufen eine steigende Tendenz. Im ak-
tuellen Schuljahr 2015/16 besuchen insgesamt 948 SchülerInnen die Schule in Ober-
siggenthal, davon 260 die Oberstufe. Im Vergleich zur 2013 erstellten Prognose ist im 
Schuljahr 2022/23 mit einem insgesamt leicht höheren Schüleranteil (ca. 1'040 statt 
1'020) zu rechnen. 

Für das Schuljahr 2024/25 wird ein Bestand von insgesamt rund 1'070 SchülerInnen 
prognostiziert, wobei der Anteil der Oberstufe (ohne BEZ-Schüler umliegende Ge-
meinden) ca. 290 beträgt. 

Vergleich Schülerprognosen 2013 und 2015 
 

Schuljahr 2014/ 
2015 

2015/ 
2016 

2016/ 
2017 

2017/ 
2018 

2018/ 
2019 

2019/ 
2020 

2020/ 
2021 

2021/ 
2022 

2022/ 
2023 

Prognose 
2013 

915 951 971 976 993 1’012 1’018 1’022 1’022 

Prognose 
2015 

918 948 975 982 988 1’003 1’019 1’030 1’038 

Differenz 3 -3 4 6 -5 -9 1 8 16 

Die neuesten Planzahlen der Schule für das Schuljahr 2016/17 zeigen, dass der mini-
male Spielraum gemäss Prognose Abteilungszahlen mittel (siehe Kap. 2.3.1) notwendig 
ist.  

1.2.2 Abteilungsentwicklung 

Für die Prognose der Abteilungsentwicklung wird mit den kantonalen Maximalwerten 
bezüglich Abteilungsgrösse gerechnet1.  

 
Schulstufe min. Schülerzahl pro Abteilung max. Schülerzahl pro Abteilung 

Kindergarten 7 25 

Primarschule 15 25 

EK 10 15 (keine Teilung bis 17) 

REAL 13 22 

SEK 15 25 

BEZ 18 25 

Aufgrund der Maximalwerte als Berechnungsgrundlage sowie der Bandbreite der 
Prognose muss in der strategischen Planung bezüglich Raumbedarf zwingend ein aus-
reichender Puffer eingeplant werden.  

Die detaillierten Abteilungsprognosen sind im Berichtsanhang zu finden.   

Kindergarten 
 

Auf Stufe Kindergarten können mit den prognostizierten Schülerzahlen gemäss den 
kantonalen Vorgaben 9 oder 10 Abteilungen geführt werden. Bei 10 Abteilungen kann 
von einer besseren Unterrichtsqualität ausgegangen werden, wogegen bei 9 Abteilun-
gen die finanziellen Aspekte stärker berücksichtigt werden.  
 

1 gemäss Verordnung über die Ressourcierung der Volksschule, Kanton Aargau 
(Stand: 1. August 2015) 
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Primarschule 

Die Schülerzahlen der Primarstufe bewegen sich zukünftig weitgehend im Grenzbe-
reich zwischen einer 4-fach und einer 5-fach Führung. Zwar zeigen die Prognosen mit 
den kantonalen Maximalwerten auch mittel- und langfristig 24 - 25 Primarschulabtei-
lungen (ohne EK) auf, in der Regel also eine 4-fach Führung bei sehr hoher Schülerzahl 
pro Abteilung. Wenige Kinder mehr pro Jahrgang, beispielsweise durch gehäufte Zuzü-
ge, können jedoch kurzfristig eine Abteilungsteilung notwendig machen. Im Maximal-
fall müssen so 30 Primarschulabteilungen (ohne EK) geführt werden.  

Aus diesem Grund muss zwingend ein räumlicher Puffer eingeplant werden. 

Bei einer Fortschreibung der Schülerzahlen wären weiterhin zwei Einschulungsklassen 
erforderlich. Aufgrund der gesetzlichen Vorgabe wird künftig mit einem Anteil von 
max. 8.5% der SchülerInnen der 1. und 2. Primarschulklassen gerechnet. Unter dieser 
Voraussetzung ist eine Abteilung ausreichend, wobei sich deren Abteilungsgrösse an 
der gesetzlich zulässigen Grenze befindet. Möglicherweise müssen in einzelnen Schul-
jahren zwei Abteilungen geführt werden. Seitens Schule wird davon ausgegangen, dass 
weiterhin 2 Abteilungen der Einschulungsklasse notwendig sind, da die EK-
Zuteilungen in Obersiggenthal traditionell höher sind als im kantonalen Durchschnitt.  

Oberstufe 

Langfristig ist mit max. 19 Oberstufenabteilungen zu rechnen. Diese Höchstzahl könnte 
nach den aktuellen Prognosen und unter der Voraussetzung von gleichbleibenden 
Übertrittsquoten ab ca. 2023/24 erreicht werden. Zu beachten ist dabei jedoch, dass 
die Übertrittsquoten starken Schwankungen unterliegen können. 

Mit den Gemeinden Untersiggenthal, Turgi, Würenlingen und Gebenstorf be-
steht eine kantonale Vereinbarung über die gegenseitige Aufnahmepflicht für Schüler 
der Bezirksschule (Standorte Turgi und Obersiggenthal). 

Mittelfristig ist bei der Realschule auch weiterhin mit einer 1-fach Führung zu rechnen, 
längerfristig (ab ca. 2019/20) jedoch auch vermehrt mit einer 2-fach Führung. 

Die Sekundarschule verzeichnet mittel- und längerfristig eine 2-fach Führung, 
wobei eine Abweichung nach unten bei einzelnen schwachen Jahrgängen möglich ist. 

Bei der Bezirksschule kann mittel- und längerfristig mit einer 2-fach Führung 
gerechnet werden. In einzelnen Jahrgängen könnte die Mindestschülerzahl nur mit 
Obersiggenthaler Schülern unterschritten werden. Andererseits können hohe Über-
trittsquoten in die Bezirksschule dazu führen, dass in Turgi oder Obersiggenthal in 
einzelnen Jahren eine 3-fach Führung der Bezirksschule notwendig wird. In der unten 
stehenden Zusammenstellung der Abteilungen ist deshalb eine zusätzliche Oberstufen-
Abteilung (allfällige 7. BEZ-Abteilung) aufgeführt. 

2020 tritt ein schwacher Jahrgang in die Oberstufe ein.  

Zusammenstellung Abteilungen 
 

Schulstufe zu führende Abteilungen 2016/17 bis 2024/25 

Kindergarten 9 - 10 

Primarschule 24 - 30 

Einschulungsklasse 1 - 2 

Oberstufe 15 - 19 

Total 49 - 61 
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Die grosse Spannbreite ergibt sich insbesondere aus der Unsicherheit bezüglich der 
Primarschule.  

Die detaillierten Schüler- und Abteilungsprognosen sind im Berichtsanhang zu 
finden. 

1.2.3 Betrachtung Kindergartenstandorte 

Parameter 

Wie in Kap. 1.2.1 beschrieben, wurde für die Kindergärten mit einer Beschulungsquote 
von 97.5% gerechnet. Die verbleibenden 2.5% besuchen entweder Privat- oder heilpä-
dagogische Einrichtungen bzw. den Kindergarten in einer Nachbargemeinde. Die ma-
ximale Abteilungsgrösse entspricht mit 25 SchülerInnen pro Abteilung den kantonalen 
Höchstwerten.  

Aufgrund der Rückstellungen der Einschulung von Kindern auf Wunsch der El-
tern sind jedoch gewisse Reservekapazitäten einzuplanen, d.h. die Abteilungen dürfen 
nicht komplett gefüllt werden. 
 
Kindergarten Landschreiber  

 
 
Am Standort Landschreiber wird derzeit eine Abteilung geführt, welche in den kom-
menden Jahren an ihre Kapazitätsgrenze stösst. Aufgrund des vergleichsweise leichten 
Anstiegs der Schülerzahlen reicht auch künftig eine 1-fach Führung aus, sofern die 
Grenzen der Kindergartenkreise flexibel gehandhabt und somit einzelne Kinder ande-
ren Standorten zugewiesen werden. 
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Kindergarten Oberwies  

 
 
Der einfach geführte Kindergartenstandort Oberwies erfährt in den kommenden Jah-
ren einen vergleichsweise starken Schülerzuwachs, so dass bereits ab dem Schulahr 
2016/17 eine Anpassung des Einzugsgebiets oder ein Ausbau erforderlich werden. 
 
Doppelkindergarten Talacker  

 
 
Die Schülerzahlen im Kindergartenkreis Talacker sind leicht schwankend. Gemäss der 
Prognose reicht eine 2-fach Führung wie bisher bis zum Schuljahr 2024/25 aus. Mit 
durchschnittlich 19 - 22 SchülerInnen pro Abteilung ist das Potenzial für die Aufnahme 
zusätzlicher SchülerInnen aus anderen Gebieten jedoch eher gering. 
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Kindergarten Kirchweg  

 
 
Der derzeit mit einer Abteilung geführte Standort Kirchweg erfährt in den kommenden 
Jahren ein starkes Schülerwachstum, so dass per sofort eine Anpassung des Einzugs-
gebiets bzw. ein Ausbau erforderlich werden.  
 
Doppelkindergarten Nuechtal  

 
 
Die Schülerzahlen im Kindergartenkreis Nuechtal sind in den kommenden Jahren 
relativ konstant,  wobei voraussichtlich im Schuljahr 2018/19 eine Spitze erreicht wird. 
Bis zum Prognosehorizont wird eine 2-fach Führung ausreichen. Mit durchschnittlich 
20 - 22 SchülerInnen pro Abteilung ist das Potenzial für die Aufnahme zusätzlicher 
SchülerInnen aus anderen Gebieten jedoch eher gering. 
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Doppelkindergarten Kirchdorf  

 
 
Am Kindergartenstandort Kirchdorf ist für die kommenden Jahre ein massiver Rück-
gang der Schülerzahlen zu erwarten. Dies hat zur Folge, dass der Doppelkindergarten 
bei Umteilung von wenigen Kindern bereits im Schuljahr 2016/17 um eine Abteilung 
reduziert werden kann. Aufgrund seiner geografischen Lage ist eine Anpassung des 
Kindergartenkreises zugunsten einer besseren Auslastung und damit 2-fach Führung 
wenig sinnvoll.  

1.2.4 Betrachtung Schulstandort Kirchdorf 

Kirchdorf weist sehr stark schwankende Zahlen bei den Einwohnerjahrgängen auf. In 
Verbindung mit dem verhältnismässig kleinen Betrachtungsgebiet sind die Schüler-
prognosen deshalb mit sehr grossen Unsicherheiten behaftet.  

Wie bereits 2013 prognostiziert tritt 2016 ein sehr schwacher Jahrgang in den Kinder-
garten ein. Die Entwicklung in den Folgejahren deutet auf eine Fortsetzung dieses 
Trends hin, von welchem zeitlich versetzt auch die Primarstufe betroffen ist. Daher ist 
davon auszugehen, dass ab dem Schuljahr 2018/19 aufgrund der gesetzlich geforderten 
Mindestgrösse von 15 SchülerInnen ohne Änderung des Einzugsgebietes nicht mehr 
zwei volle Abteilungen geführt werden können. Das bedeutet, dass die Schule Kirchdorf 
– sofern der Standort beibehalten wird – auf Kinder aus Nussbaumen angewiesen ist 
oder mittelfristig nur noch eine jahrgangsgemischte Abteilung geführt wird.  
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Abbildung 5: Entwicklung der Lernenden 
Kirchdorf 2013 bis 2024 

1.3 Räumliche Verteilung der SchülerInnen 

1.3.1 Schülerverteilung Kindergarten/Primarstufe 2016/17 

 

Abbildung 6: Verteilung der SchülerInnen 
(Kindergarten/Primarstufe) 2016/17 

Die räumliche Schülerverteilung (Kindergarten- und Primarstufe) für das Schuljahr 
2016/17 wurde anhand von georeferenzierten Personendaten erstellt. Sie zeigt auf, dass 
die grösste Schülerdichte in den Kindergartenkreisen Landschreiber und Oberwies 
besteht. Die vergleichsweise grossen Einzugsgebiete Kirchdorf, Nuechtal und Talacker 
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weisen eine niedrigere Schülerdichte auf. Im Ortsteil Rieden wohnen nur wenige Kin-
der im Kindergarten- und Primarschulalter. 

Gut ablesbar ist die klare Trennung der Siedlungsgebiete von Nussbaumen und 
Kirchdorf. 

Im Vergleich zu den Daten von 2013 fällt für den Ortsteil Kirchdorf die sehr 
niedrige Anzahl an Kindergartenkindern auf.  

1.3.2 Verteilung noch nicht eingeschulte Kinder 

Um das "Schülerpotenzial" für die kommenden Jahre abschätzen zu können, wurden 
diejenigen bereits geborenen Kinder, die im Schuljahr 2016/17 noch nicht in den Kin-
dergarten eingeschult sind, lokalisiert. Auch hier zeigt sich im Ortteil Kirchdorf nur 
eine vergleichsweise kleine Kinderanzahl.  

 

Abbildung 7: Verteilung der 2016/17 noch 
nicht eingeschulten Kinder 

1.3.3 Verteilung Einwohner Jahrgang 1935+ 

Ebenfalls relevant für die zukünftige Schülerverteilung kann die Lokalisierung von 
Gebäuden sein, in denen demnächst ein Generationenwechsel anstehen könnte. Aus 
diesem Grund wurde die Verteilung der Einwohner mit Jahrgang 1935 oder älter un-
tersucht.  

Die nachfolgende Grafik zeigt als einen grossen "Seniorenschwerpunkt" das Alters-
wohnzentrum Gässliacker. Dieses hat allerdings keinen Einfluss auf einen Generatio-
nenwechsel bei den Wohnhäusern. 

Die Verteilung in den anderen Gemeindegebieten ist relativ gleichmässig. In 
Kirchdorf lässt sich anhand der Karte kein überdurchschnittlicher Anteil an der Gene-
ration 1935 und älter erkennen.  
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Abbildung 8: Verteilung der EinwohnerInnen 
mit Jahrgang 1935 oder älter  

1.4 Schulraumbedarf / Raumbilanzierung 

1.4.1 Raumbestand 

Im Rahmen der Schulraumplanung 2013 wurden für sämtliche Schulstandorte Raum- 
und Aussenraumanalysen erstellt. Anhand von Objektdatenblätter wurden zudem die 
Nutzungen raumscharf dokumentiert. Aufgrund der nur geringen Änderungen in den 
vergangenen zwei Jahren ist eine Aktualisierung nicht notwendig.   

1.4.2 Richtraumprogramm 

Ebenfalls im Rahmen der Schulraumplanung 2013 wurde für alle Schulstufen ein 
Richtraumprogramm erstellt, welches die Stundentafeln sowie zeitgemässe Lehr- und 
Lernformen berücksichtigt. 

Das Richtraumprogramm von 2013 wurde durch die Schulleitung noch einmal 
überprüft und hat grösstenteils auch weiterhin Gültigkeit. Bei den Fachräumen für die 
Naturwissenschaften an der Oberstufe ist eine Anpassung nötig. Für die prognostizier-
ten 15-18 Abteilungen an der Oberstufe braucht es zwei Fachräume, wie sie bereits 
heute bestehen. Dieser Bedarf ergibt sich aufgrund der Stundentafeln der naturwissen-
schaftlichen Fächer, naturwissenschaftlich orientierten Wahlfächer und aufgrund der 
Tatsache, dass naturwissenschaftlicher Fachunterricht heute häufig in Halbklassen 
abgehalten wird (Laborbelegung). 

Beim Richtraumprogramm für die Kindergärten erfolgte eine leichte Reduktion 
der notwendigen Infrastrukturräume und deren Flächen. Bei einem Doppelkindergar-
ten ist jeweils – abgesehen von den allgemeinen Unterrichts-Bereichen – die gleiche 
Anzahl Räume und Flächen ausreichend wie bei einer Einfach-Führung. 

Aufgrund der zu erwartenden Änderungen durch den Lehrplan 21 muss das 
Richtraumprogramm 2018 nochmals überprüft werden.  
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1.4.3 Turnhallenbedarf 

Der Turnhallenbedarf ist auch mit den maximal prognostizierten Abteilungszahlen mit 
dem Bestand abgedeckt, sofern die Schule Priorität bei der Benutzung der Sporthalle 
hat.  

Die Turnhalle im OSOS wurde dabei nur als Einfach-Turnhalle gewertet, da sie für eine 
Doppelturnhalle deutlich zu geringe Ausmasse besitzt. Die Turnhallen im Unterboden 
entsprechen in ihrer Grösse ebenfalls nicht vollständig den Empfehlungen des BASPO, 
können aber weiterhin als zwei Hallen berücksichtigt werden. Gemeinsam mit der 
Dreifach-Sporthalle ergibt sich somit ein Bestand an 6 Hallen.  

Für den Kindergarten wurde eine Wochenlektion in der Halle berücksichtigt, da die 
übrigen beiden Lektionen üblicherweise ausserhalb einer Turnhalle abgedeckt werden.  

Für weitere Ausführungen bezüglich Turnhallenbedarf wird auf den Bericht 
Schulraumplanung 2013 verwiesen. 

1.4.4 Raumbilanzierung 

Die Raumbilanzierung aus der Schulraumplanung 2013 behält bezüglich Kindergarten 
und Primarschule weiterhin Gültigkeit. Aufgrund der notwendigen Anpassungen am 
Richtraumprogramm der Oberstufe betreffend Fachräume Naturwissenschaften (vgl. 
Kap. 1.4.2) musste jedoch die Raumbilanzierung für das OSOS angepasst werden.  

In konkreten Belegungskonzepten wurde überprüft, wie viele Abteilungen in den be-
stehenden Schulhäusern unter Berücksichtigung des Richtraumprogramms unterge-
bracht werden können. Dabei wurden diverse Umnutzungen vorgesehen, um Flä-
chendefizite oder -überschüsse zu beheben. 

Für die bestehenden Schulgebäude ergeben sich längerfristig folgende Belegungen 
gemäss Richtraumprogramm:  

 OSOS: 18 Abt. Oberstufe  
 Unterboden: 12 Abt. Primarstufe 
 Bachmatt: 5 Abt. Primarstufe 

Solange bei der Oberstufe die Abteilungszahl noch unter 18 liegt, kann eine entspre-
chende Anzahl an Primarabteilungen im OSOS untergebracht werden. Bei einer Voll-
belegung des OSOS mit 18 Oberstufenabteilungen bestehen in einzelnen Fachräumen 
noch gewisse Kapazitäten für eine Nutzung durch die Primarstufe. 

Ohne Berücksichtigung des Primarschulhauses Kirchdorf ergibt sich damit langfristig 
(bei 18 Abteilungen Oberstufe im OSOS) ein zusätzlicher Raumbedarf für die Primar-
schule für max. 12 (bei allfälliger Aufhebung Schulhaus Bachmatt max. 17) Abteilun-
gen. Im Rahmen der Strategie sind eine sinnvolle Grösse für den notwendigen räumli-
chen Puffer sowie eine Etappierung zu definieren.  

Bei der Oberstufe besteht kein zusätzlicher Raumbedarf. Auf Kindergartenstufe 
besteht ein zusätzlicher Raumbedarf für 1-2 Abteilungen. 
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2 Strategie 
2.1 Schulkreisbildung 

Kindergarten 

Die Kindergartenkreise müssen zukünftig noch flexibler als bereits heute auf Grundla-
ge der konkreten Schülerzahlen jährlich angepasst werden.  

Die Analyse hat gezeigt, dass der Kindergarten Kirchdorf aufgrund der mittel-
fristig sehr geringen Schülerzahlen nur einfach geführt werden kann. Dagegen sind im 
Zentrum von Nussbaumen, also in den Kindergartenkreisen Kirchweg, Oberwies und 
Landschreiber, deutliche Steigerungen der Anzahl Kindergartenkinder zu erwarten. 
Deshalb sind im Ortsteil Nussbaumen neue räumliche Kapazitäten für den Kindergar-
ten notwendig.  

Dies zieht, abhängig vom konkreten Standort der neuen Kindergartenräumlich-
keiten, eine Anpassung der Kindergartenkreise nach sich. 

Primarstufe 

Auch auf Primarstufe wirken sich die gemäss den aktuellsten Einwohnerdaten stark 
zurückgehenden Schülerzahlen in Kirchdorf aus. Die Schule kann mittelfristig mit 
Kirchdorfer Kindern nur noch eine jahrgangsgemischte Abteilung führen oder ist mas-
siv auf Schüler aus Nussbaumen angewiesen. Aus diesem Grund empfiehlt die Arbeits-
gruppe nach sorgfältiger Abwägung und unter Berücksichtigung der schlechten Bau-
substanz, auf den Primarschulstandort Kirchdorf mittelfristig zu verzichten.  

Dies bedeutet, dass für die Kirchdorfer Kinder zusätzlich neue Kapazitäten in 
Nussbaumen geschaffen werden müssen. 

Je nach Standort des Schulhaus-Neubaus und konkreten Schülerzahlen muss die 
Zuteilung der Primarschulkinder auf die einzelnen Schulhäuser flexibel angepasst wer-
den, wobei insbesondere die Schulweglänge zu berücksichtigen ist.  

Oberstufe 

Gegenüber der Schulraumplanung 2013 gibt es keine Änderungen. Das Einzugsgebiet 
des OSOS umfasst das gesamte Gemeindegebiet. Die Bezirksschule nimmt darüber 
hinaus einzelne Schüler aus Untersiggenthal auf.  

2.2 Arealpotenziale 

Aus der Entwicklung der Schülerzahlen (vgl. Kap. 1.2) sowie der Raumbilanzierung 
(vgl. Kap. 1.4.4) geht hervor, dass die vorhandenen Flächen in den bestehenden Schul-
anlagen bereits kurzfristig nicht ausreichen und somit die Realisierung von neuem 
Schulraum erforderlich ist.  

Kurzfristig muss der zusätzliche Raumbedarf mit Provisorien abgedeckt werden. 
Die derzeitige Planung sieht einen Provisorien-Standort auf dem OSOS-Areal vor.  

Für einen Schulhausneubau stehen aus Sicht der Arbeitsgruppe – nach der Empfeh-
lung, auf den Primarschulstandort Kirchdorf mittelfristig zu verzichten – zwei Areale 
im Vordergrund: das Areal Goldiland und das Areal Bachmatt.  

 Goldiland (Anteile an Parz. 798, 799, 800, 801): ca. 9'900 m2 
 Bachmatt (Anteile an Parz. 63, 66, 67, 1659, 2328): ca. 10'800 m2  
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Abbildung 9: Lage Areale Goldiland und 
Bachmatt in der Gemeinde 

Aus Sicht der Arbeitsgruppe bieten sich keine weiteren Areale für einen Schulhausneu-
bau an. Der Primarschulstandort Unterboden ist nicht genügend gross, um dort zusätz-
lichen Schulraum im notwendigen Umfang realisieren zu können. 

Aussenraum 

Die Areale Goldiland und Bachmatt sind beide hinsichtlich der Aussenraumflächen für 
den Schulhausneubau knapp bemessen2. Diese Erkenntnis muss Auswirkungen auf die 
Bauweise (Geschossigkeit) haben. Zudem sollten Potenziale bezüglich einer Erweite-
rung des Aussenraums genutzt werden.  

Beim Areal Goldiland würde sich eine Doppelnutzung des Allwetterplatzes ne-
ben der Dreifachhalle anbieten, da hier unterschiedliche Nutzungszeiten vorliegen. 

Beim Areal Bachmatt ist kein vergleichbares Potenzial einer Doppelnutzung au-
genfällig. 

Die knappen Arealflächen bedingen in jedem Fall eine sorgfältige Planung, um den 
notwendigen Aussenraum für die SchülerInnen zur Verfügung zu stellen. 

2.3 Standortkonzepte 

Auf Grundlage der Analysen und der zur Verfügung stehenden Areale wurden drei 
Varianten für Standortkonzepte ausgearbeitet und geprüft.  

Bei allen drei Varianten soll der Neubau von Schulraum etappiert erfolgen (vgl. 
Kap. 3.1). In den unten stehenden Übersichten ist jeweils der langfristige Zustand ohne 
Berücksichtigung einer Etappierung dargestellt.  

 

 
2 Empfohlen werden 25-30 m2 Aussenraum pro Schüler im Kindergarten bzw. 
20-30 m2 Aussenraum pro Primarschüler (exkl. Sportflächen). Eine genaue 
Aufgliederung ist in der SRP 2013 zu finden. 

Goldiland 
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2.3.1 Berücksichtigte Abteilungszahlen 

Wie in Kap. 0 dargelegt, muss zu den minimal prognostizierten Abteilungszahlen ein 
Spielraum für allfällige zusätzliche SchülerInnen berücksichtigt werden. Dieser Puffer 
im Sinne einer vorausschauenden Planung ist notwendig, um bei der gegebenen Prog-
noseunsicherheit (Primarschule im Grenzbereich zwischen 4- und 5-fach Führung, 
Einschulungsklasse im Grenzbereich zwischen ein und zwei Abteilungen etc.) eine ge-
wisse Flexibilität sicherzustellen.  

Die Arbeitsgruppe hat daher entschieden, für die vorliegende Schulraumplanung mit 
folgenden Abteilungszahlen für den Planungshorizont 2024/25 zu rechnen:  

 

Schulstufe für Strategie berücksichtigte Abteilungen 
bis 2024/25 

Kindergarten 10  

Primarschule 27 (24–30) 

Einschulungsklasse 2 (1–2) 

Oberstufe 18 (15–19) 

Total 57  

Da bezüglich der tatsächlichen langfristigen Abteilungszahlen Unsicherheiten beste-
hen, müssen die Schüler- und Abteilungsentwicklung laufend beobachtet und der Neu-
baubedarf gegebenenfalls angepasst werden (vgl. Kap. 3).  

Die neuesten Planzahlen der Schule für das Schuljahr 2016/17 zeigen, dass der mini-
male Spielraum gemäss Prognose Abteilungszahlen mittel notwendig ist.  

2.3.2 Variante 1: Neubau Bachmatt 

Variante 1 sieht einen Neubau auf dem Bachmatt-Areal für 12 Primarschulabteilungen 
und eine Kindergartenabteilung vor. Eine zusätzliche Kindergartenabteilung müsste 
aufgrund der räumlichen Verteilung der SchülerInnen im westlichen Nussbaumen 
angesiedelt werden. Hier bietet sich das Areal Goldiland an.  

Im Primarschulhaus Unterboden ist die Zahl der Abteilungen aufgrund der festgestell-
ten Raummankos (vgl. Schulraumplanung 2013) von 15 auf 12 zu reduzieren, damit die 
Belegung dem Richtraumprogramm entspricht.  

Das OSOS wird – wie auch in den beiden anderen Varianten – langfristig mit 18 Ober-
stufenabteilungen gefüllt und somit als reines Oberstufenschulhaus geführt. Der 
Raumbestand unter Berücksichtigung des Richtraumprogramms würde die zusätzliche 
Unterbringung von einer Primarschulabteilung erlauben. Dies ist aus schulorganisato-
rischer und pädagogischer Sicht jedoch nicht sinnvoll. Stattdessen sehen die Standort-
konzepte vor, dass im Sinne einer Synergienutzung gewisse Fachräume im OSOS durch 
die Primarschule mitgenutzt werden könnten (abhängig vom Standort des Neubaus). 
Für die Variante 1 mit einem Neubau auf dem Bachmatt-Areal können aufgrund der 
Distanz Bachmatt - OSOS diese Synergien jedoch nicht ausgeschöpft werden (vgl. Kap. 
2.5).  

Im Vergleich zur Schulraumplanung 2013 (Variante mit Schulstandort Kirchdorf) muss 
insgesamt 1 Primarschulabteilung mehr im Neubau untergebracht werden.  
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Zusammenfassung bauliche Massnahmen Variante 1 

Die Variante 1 erfordert langfristig folgende bauliche Massnahmen: 

 Neubau Bachmatt für 12 PS-Abteilungen und 1 KG-Abteilung (ggf. etappiert) 
 Neubau Goldiland für 1 KG-Abteilung 
 Umbauten/Umnutzungen im Schulhaus Unterboden 
 Ersatzneubau Kindergarten Kirchdorf für 1 Abteilung 
 Auflösung Schulhaus Kirchdorf 

 

Abbildung 10: Darstellung Standortkonzept 
Variante 1 

2.3.3 Variante 2: Neubau Goldiland 

Die Variante 2 sieht einen Neubau auf dem Goldiland-Areal für 12 Primarschulabtei-
lungen und zwei Kindergartenabteilungen vor. Die Belegung der bestehenden Schul-
häuser erfolgt analog Variante 1. 

Zusammenfassung bauliche Massnahmen Variante 2 

Die Variante 2 erfordert langfristig folgende bauliche Massnahmen: 

 Neubau Goldiland für 12 PS-Abteilungen und 2 KG-Abteilungen (ggf. etappiert) 
 Umbauten/Umnutzungen im Schulhaus Unterboden 
 Ersatzneubau Kindergarten Kirchdorf für 1 Abteilung 
 Auflösung Schulhaus Kirchdorf 
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Abbildung 11: Darstellung Standortkonzept 
Variante 2 

2.3.4 Variante 3: Neubau Goldiland inkl. späterem Ersatz Bachmatt 

Die Variante 3 unterscheidet sich von Variante 2 darin, dass in einer späteren Phase 
das Schulhaus Bachmatt als Schulstandort aufgegeben wird. Die entsprechenden Ab-
teilungen würden dann als weitere Bauetappe ebenfalls im Goldiland untergebracht 
werden. 

Zusammenfassung bauliche Massnahmen Variante 3 

Die Variante 3 erfordert langfristig folgende bauliche Massnahmen: 

 Neubau Goldiland für 17 PS-Abteilungen und 2 KG-Abteilungen (etappiert) 
 Umbauten/Umnutzungen im Schulhaus Unterboden 
 Ersatzneubau Kindergarten Kirchdorf für 1 Abteilung 
 Auflösung Schulhaus Kirchdorf 

 

Abbildung 12: Darstellung Standortkonzept 
Variante 3 
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2.4 Grobkostenschätzung 

Für die beiden Strategievarianten 1 und 2 wurde eine Grobkostenschätzung (Kosten-
genauigkeit +25% / -10%) erstellt. Diese beinhaltet die Neubauten (Planungshorizont 
2024/25) unter Berücksichtigung der Etappierung.3 Allfällige Sanierungsmassnahmen 
und Anpassungen der Bestandsbauten sind nicht enthalten.  

Die Kostenschätzung beinhaltet die Kosten nach Baukostenplan (BKP) 1-9 und 
beruht auf einer Hochrechnung der Nutzflächen (gemäss Richtraumprogramm) auf die 
Geschossflächen (PS Faktor GF/NF 1.55, KG Faktor GF/NF 1.45) und einem niedrigen 
Baustandard(Gebäudestandard: kompakte Gebäudeform, minimales UG, einfaches 
Statikkonzept; Ausbaustandard: niedriger Standard, günstige Materialien, keine gross-
flächigen Verglasungen und Schreinerausbauten, tiefe Installationsdichte). 

  
 Variante 1

1. Etappe 
Variante 1
2. Etappe

Variante 2 
1. Etappe 

Variante 2
2. Etappe 

Neubau Primarschule 
inkl. integrierte Kinder-
gärten 

6.66 Mio. CHF 8.42 Mio. CHF 7.20 Mio. CHF 8.42 Mio. CHF 

Neubau separater Kin-
dergarten (Goldiland) 

1.25 Mio. CHF   

Total 7.91 Mio. CHF 8.42 Mio. CHF 7.20 Mio. CHF 8.42 Mio. CHF 

 

Für den Ersatzneubau des Kindergartens Kirchdorf sind folgende Kosten zu erwarten:  
 

 Variante 1 und 2

Ersatzneubau Kindergarten Kirchdorf  1.25 Mio. CHF  

Rückbau Kindergarten / Schulhaus 
Kirchdorf (ohne Rückbau Sportplätze) 

0.15 Mio. CHF  

Total 1.40 Mio. CHF  

   

Die Zusammenstellung der Nutzflächen der einzelnen Varianten sowie die detaillierte 
Kostenschätzung sind im Berichtsanhang zu finden. 

2.5 Strategiebeurteilung 

Die Arbeitsgruppe hat für die Bewertung der Standortkonzepte einen Kritierienkatalog 
aufgestellt und anhand dieses die drei Varianten miteinander verglichen und bewertet. 

Folgende Oberkriterien wurden bei der Bewertung berücksichtigt: 

 Lagequalität 
 Schulorganisation / Pädagogik 
 Machbarkeit / Realisierbarkeit 
 Kosten 

Die detaillierte Bewertungstabelle ist im Berichtsanhang zu finden. Nachfolgend sind 
die wichtigsten Vor- und Nachteile der einzelnen Varianten zusammengefasst. 
  

 
3 Bei einer etappierten Bauweise muss generell mit etwas höheren Kosten ge-
rechnet werden, als wenn das gesamte Volumen in einer Bauetappe realisiert 
würde. 
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Variante 1: Neubau Bachmatt 
 

Vorteile 
 bestehender Standort 
 Etappierung möglich 
 Synergienutzung mit Schulhaus Un-

terboden (nur eingeschränkt möglich 
aufgrund 5-min-Pausen) 

Nachteile 
 Erweiterungspotenzial sehr einge-

schränkt, Abhängigkeit von anderen 
Gemeindeliegenschaften 

 einziger grösserer Grünbereich im 
Zentrum von Nussbaumen wird besetzt 

 Synergienutzung bzgl. Turnhallen prob-
lematisch 

 Erschliessung über Kantonsstrasse 
schwieriger, keine Synergien bzgl. 
Parkplätzen (zeitgleiche Nutzung) 

 Einzelkindergarten-Standort Goldiland 
 2 Einzelkindergärten teurer als 1 Dop-

pelkindergarten 

 

Variante 2: Neubau Goldiland 
 

Vorteile 
 Nähe zu bestehenden Schulanlagen 

(OSOS), Nähe zu Tagesstrukturen, 
Turnhallen, Schwimmbad 

 Erweiterungspotenzial vorhanden 
 Etappierung möglich 
 Doppelkindergarten-Standort Goldi-

land 
 Potenzial Allwetterplatz für Vergrösse-

rung des Aussenraums 
 einfachere Erschliessung über Ge-

meindestrasse, Synergien bzgl. Park-
plätzen 

 Synergienutzung mit OSOS (Fachräu-
me etc.) 

 Standort dort, wo die meisten Schüle-
rInnen herkommen (v.a. KG) 

 Nähe zu Kirchdorf (Aufgabe Schul-
haus) 

Nachteile 
 2 Parzellen noch nicht im Eigentum der 

Gemeinde  

 

Variante 3: Neubau Goldiland inkl. späterem Ersatz Bachmatt 
 

Vorteile 
 siehe Variante 2 
zusätzlich: 
 später ein Schulstandort weniger 
 Areal Bachmatt wird für andere öffent-

liche Nutzungen freigespielt (Erweite-
rung Gemeindehaus, Ersatz Bibliothek 
in SH Bachmatt etc.) 

Nachteile 
 siehe Variante 2 
zusätzlich: 
 Standortgrösse aus pädagogischer Sicht 

an oberer Grenze 
 Areal Goldiland eher knapp 
 höhere Gesamtkosten durch Ersatz SH 

Bachmatt in späterer Phase 
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3 Empfehlungen 
3.1 Zwischenentscheid Arbeitsgruppe 

Nach eingehender Diskussion der einzelnen Strategievarianten gibt die Arbeitsgruppe 
Schulraumplanung zuhanden der Schulpflege und des Gemeinderates einstimmig die 
Empfehlung ab, die Variante 2 weiterzuverfolgen. Die Variante 3 dient dabei als Orien-
tierung und Fernziel der langfristigen Planung.  

3.2 Etappierung  

Bei der Realisierung des Neubauvorhabens wird ein etappiertes Vorgehen empfohlen, 
ähnlich wie auch die Schulanlage Unterboden in mehreren Etappen erstellt worden ist. 
Dies hat insbesondere den Hintergrund, dass bezüglich der weiteren Schüler- und Ab-
teilungsentwicklung noch gewisse Unsicherheiten bestehen. Zudem ermöglicht es eine 
bessere zeitliche Staffelung der anfallenden Kosten für die Gemeinde. 

In der Planung (Wettbewerb) sollten von Anfang an die Erweiterungsbauten der 
späteren Etappen berücksichtigt werden. 

Um auf geänderte Rahmenbedingungen adäquat reagieren zu können, wird ein laufen-
des Schülermonitoring empfohlen. Mindestens alle 2 Jahre sollten die Schülerprogno-
sen auf Grundlage von aktuellen Einwohnerdaten überprüft werden. Dies ermöglicht 
eine Anpassung des Raumbedarfs der einzelnen Etappen.  

Zur Überbrückung bis zur Fertigstellung eines Neubaus sind Provisorien vorgesehen. 
Die Anzahl Abteilungen, welche in Provisorien und bestehenden Bauten untergebracht 
werden können, bestimmen zusammen mit der Prognose der Abteilungszahlen den 
anzustrebenden Fertigstellungs-Zeitpunkt sowie den Umfang der Neubau-Etappen.  

Die Arbeitsgruppe ist sich einig, dass der Schulstandort Kirchdorf bis zum Bezug der 1. 
bzw. 2. Etappe des Neubaus mit 3 Primarschulabteilungen weitergeführt wird, auch 
wenn dies Zuweisungen von Kindern aus Nussbaumen bedingt. 

Weitere Variablen sind der Zeitpunkt der Reduktion um 3 Abteilungen am 
Standort Unterboden sowie die Anzahl PS-Abteilungen, welche im OSOS-Schulhaus 
untergebracht werden können. 

Prognose Abteilungszahlen mittel: 
(Abteilungszahlen minimal + beschränkter Spielraum für zusätzliche Schüler) 

 
 

Die Arbeitsgruppe hat unterschiedliche Etappierungs-Varianten zur Umsetzung der 
baulichen Massnahmen ausgearbeitet. Diese unterscheiden sich in der Anzahl erfor-
derlicher Provisorien sowie dem Jahr der Fertigstellung des Neubaus. Nach eingehen-
der Diskussion und Abgleich mit der Finanzverwaltung empfiehlt die Arbeitsgruppe 
folgende Etappierung:  

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

Abteilungen KG 9 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10

Abteilungen PS 24 25 25 26 27 27 27 27 27 27 27

Abteilungen EK 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Abteilungen OS 15 15 15 16 16 16 16 18 18 18 18

Total Abteilungen 50 52 52 54 55 55 55 57 57 57 57
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Etappierungs-Variante mit Neubau 1. Etappe – Bezug 2020 

Diese Variante erfordert im Wesentlichen folgende bauliche Massnahmen auf das 
entsprechende Schuljahr hin: 

 2017/18 Provisorium für 2 Abt. Kindergarten 
 2017/18 Provisorium für 1 Abt. PS/EK in Ref. Kirche 
 2019/20 Provisorium für 1 zusätzliche Abt. PS/EK in Ref. Kirche 
 2020/21 Neubau 1. Etappe für 6 Abt. (2 KG, 4 PS); Aufhebung der Proviso- 

  rien KG und PS/EK)  
 2023/24 Provisorium für 2 Abt. PS/EK in Ref. Kirche 
 2023/24 Aufhebung der PS im OSOS 
 2025/26 Neubau 2. Etappe, Erweiterung um 8 Abt. PS 
 2025/26 Aufhebung Schulhaus Kirchdorf, Aufhebung von 3 Abt. PS zuguns-

  ten von Gruppenräumen im Schulhaus Unterboden, Aufhebung der 
  Provisorien PS/EK in Ref. Kirche 

 
 
  

Aufteilung der Abteilungen auf bestehende Schulstandorte

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

bestehende Kindergärten 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7

KG Kirchdorf 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

PS Kirchdorf 2 3 3 3 3 3 3 3 3 -

PS Unterboden 15 15 15 15 15 15 15 15 15 12 12

PS Bachmatt 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

OSOS PS 4 3 3 3 2 2 2 -

OSOS OS 15 15 15 16 16 16 16 18 18 18 18

Total 50 49 49 50 49 49 49 49 49 43 43

Abteilungen in Provisorien
Prov.

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

Abt. KG in Provisorien 2 2 2 -

Abt. PS in Provisorien / Ref. Kirche 1 1 2 - 2 2 -

Total 0 3 3 4 2 2 0 0

Abteilungen in Neubau
1. Etappe (6 Abt.) 2. Etappe (8 Abt.)

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

Abt. KG in Neubau 2 2 2 2 2 2 2

Abt. PS in Neubau 4 4 4 4 4 12 12

Total 0 0 0 0 6 6 6 6 6 14 14

Total Abteilungen 50 52 52 54 55 55 55 57 57 57 57

Neubau / Abbruch Änderung Anzahl Abteilungen
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3.3 Weitere Planungsschritte / Zeitplan 

Für die bauliche Umsetzung der gewählten Strategie lässt sich zum heutigen Zeitpunkt 
folgender Grobfahrplan skizzieren: 

 Kenntnisnahme des Berichts zur Schulraumplanung in Schulpflege und Ge-
meinderat:  März/April 2016 

 Informationsveranstaltung für Einwohnerrat zum Bericht Schulraumplanung:  
4. Juni 2016 

 Einwohnerratssitzung - Wettbewerbs-/Planungskredit: 15. September 2016 
 Durchführung Projektwettbewerb: bis Herbst 2017 
 Überprüfung der Schüler- und Abteilungsprognose, ggf. Anpassung der Planung: 

2017/2018 
 Überprüfung Richtraumprogramm (hinsichtlich Lehrplan 21), ggf. Anpassung 

des Raumprogramms des Bauprojekts: 2017/2018 
 Vor- und Bauprojekt, Kostenvoranschlag 
 Einwohnerratssitzung - Baukredit 1. Etappe: Mitte 2018 
 Volksabstimmung:  Herbst 2018 
 Ausschreibung / Vergabe / Ausführung: Ende 2018 - Mitte 2020 
 Bezug 1. Bauetappe: Sommer 2020 (Schuljahresbeginn 2020/21) 

 



 

 

 

 

 


